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und andere hängige Fragen um den Kauf der Herrschaft Berg sei
wie angekündigt am 19 . /20 . November abgehalten worden . Die bei¬
den ihnen zugeteilten Beiständer hätten sich aber wenig bewährt.
Hauptmann Ludwig Haderer sei gar nicht erschienen und Landvogt
[Wolfgang ] Wirz habe ihnen mehr geschadet als genützt . Als das
Stift gewisse strittige Punkte sowohl den V kath . Orten , als
ihren Kollatoren , als auch seinem Bischof [Franz Johann Vogt von
Sommerau - Prassberg ] zur endgültigen Entscheidung habe überlas¬
sen wollen , sei Wirz in sie gedrungen , alles dem Bischof anheim¬
zustellen und die Orte zu übergehen . Als dann endlich der Spruch
aus Konstanz Vorgelegen sei , habe man erst noch erfahren müssen,
dass dieser nicht vom Bischof selber , sondern von seinen Räten
stamme , von denen nicht wenige als parteiisch anzusehen seien.
Unterdessen habe man zudem feststellen müssen , dass es neben
den im konstanzischen Spruch erledigten Punkten noch eine ganze
Anzahl weiterer Unklarheiten gebe . So führe Brümsi in seinem An¬
schlag das Niedergericht über den Hof Weila auf , von dem man nun
aber in Erfahrung gebracht , dass ihn der Landvogt als zu seiner
Judikatur gehörig bezeichne . Dieser meine zwar , die regierenden
Orte würden sich leicht bereit erklären , auf dieses Recht zu
verzichten , was man aber in Zweifel ziehen möchte . Auch sei
ihnen vorgegaukelt worden , die Herrschaft werfe jährlich gut
und gern 500 rheinische Gulden abj in Tat und Wahrheit seien
es aber bloss deren 50 . Dieser Punkt und auch das Halsgericht
seien in Konstanz nicht behandelt worden . Die Forderung , dass
der Kauf vor ihm gefertigt werden müsse , habe der Landvogt
auch erst nachträglich angebracht . Angesichts all dieser Unklar¬
heiten und Schwierigkeiten möchten sie ihn bitten , sich ihrer
anzunehmen und als Interessenwahrer des Stiftes mit der Gegen¬
partei zu verhandeln.
PS : Eben treffe ein Schreiben vom Landvogt ein , worin dieser
verlange , dass man demnächst vor ihm erscheine und den Kauf
tätige . Dabei hätten sie doch verlangt , dass dies solange hin-



ausgeschoben werde , bis alle noch hängigen Fragen gelöst seien.
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